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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:   B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6633371 
 
Gebietsname:   Naturschutzgebiet "Schwarzach-Durchbruch" und 

Rhätschluchten bei Burgthann 
 
Größe: 150 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

9110 Hainsimsen Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt der urwüchsigen, tief in den Sandstein eingeschnittenen Talabschnitte des 
Schwarzachdurchbruchs und der Teufelskirche mit repräsentativen Silikatfelsen und vielfältigen 
artenreichen Laubwäldern, die durch ihre Einzigartigkeit und landschaftliche Besonderheit im 
östlichen Mittelfränkischen Becken bzw. dem Vorland der mittleren Frankenalb einmalig sind. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der strukturreichen Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-
Fagetum), der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der Schlucht- und 
Hangmischwälder (Tilio-Acerion) sowie der Säume aus Auenwäldern mit Alnus glutinosa 
und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit naturnaher 
Bestands- und Altersstruktur, natürlicher/naturnaher standortheimischer Baumarten-
Zusammensetzung und einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlen- und 
sonstigen Biotopbäumen. Erhalt eines ausreichenden Laubholzanteils der Wälder sowie der 
Waldstruktur (Jagdhabitate der Mausohrkolonien in der Umgebung). Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasserhaushalts). 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt eines Systems für die 
Fortpflanzung geeigneter und  vernetzter Klein- und Kleinstgewässer. Erhalt dynamischer 
Prozesse, die eine Neuentstehung solcher Laichgewässer ermöglichen. 

 


